Allgemeine Geschaftsbedingungen

der enno energie GmbH fir die Belieferung mit Erdgas
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Vertragsschluss / Lieferbeginn

Das Angebot des Lieferanten in Prospekten, Anzeigen, Formularen etc. ist freibleibend.
MaRgeblich sind die bei Vertragsschluss geltenden Preise.

Der Vertrag kommt durch Bestatigung des Lieferanten in Textform unter Angabe des voraus-
sichtlichen Lieferbeginns zustande. Der tatsachliche Lieferbeginn hangt davon ab, dass alle
fur die Belieferung notwendigen MaRnahmen (Kiindigung des bisherigen Liefervertrages, etc.)
erfolgt sind. Eine Belieferung erfolgt nicht vor Ablauf der Widerrufsfrist des Kunden geman §§
355 Abs. 2, 356 Abs. 2 Nr. 2 BGB, es sei denn, der Kunde fordert den Lieferanten hierzu aus-
driicklich auf.

Laufzeit / Bonuszahlungen

Der Vertrag lauft zunachst bis zum Ablauf der in der Vertragssbestatigung angegeben Ver-
tragslaufzeit (Erstlaufzeit). Er verlangert sich jeweils um ein Jahr, sofern er nicht von einer Par-
tei mit der in der in der Vertragsbestatigung angegebenen Frist vor Ablauf gekiindigt wird. Die
Kiindigung bedarf der Textform. Besondere Kiindigungsrechte (nach Gesetz oder den AGB)
bleiben unberihrt.

Ein eventuell angebotener Neukundenbonus wird nach einem vollen Belieferungsjahr auf der
Jahresrechnung gutgeschrieben. Wird ein Sofortbonus angeboten, erfolgt die Auszahlung spéa-
testens 60 Tage nach Lieferbeginn. Etwaige Vorauszahlungen werden durch Bonuszahlungen
nicht gemindert.

Umfang und Durchfiihrung der Lieferung / Befreiung von der Leistungspflicht
Der Lieferant liefert dem Kunden dessen gesamten Bedarf an Erdgas an seine vertraglich
benannte Entnahmestelle. Entnahmestelle ist die Eigentumsgrenze des auf die (ggf. jeweilige)
Messstelle bezogenen Netzanschlusses. Messstelle ist der Ort an dem der Gasfluss mess-
technisch erfasst wird.
Bei einer Unterbrechung oder bei UnregelméafRigkeiten in der Gasversorgung ist der Lieferant,
soweit es sich um Folgen einer Stérung des Netzbetriebes einschliellich des Netzanschlusses
handelt, von seiner Leistungspflicht befreit. Zu den mdglichen Anspriichen des Kunden gegen
den Netzbetreiber, vgl. Ziffer 10.
Wird den Parteien die Erflillung der Leistungspflichten durch unvorhersehbare Umstéande, auf
die sie keinen Einfluss haben und deren Abwendung mit einem angemessenen technischen
oder wirtschaftlichen Aufwand nicht erreicht werden kann (insbesondere hohere Gewalt wie
z. B. Naturkatastrophen, Krieg, ArbeitskampfmaRnahmen, hoheitliche Anordnungen), wesent-
lich erschwert oder unmdglich gemacht, so sind die Parteien von ihren vertraglichen Leis-
tungspflichten befreit, solange diese Umstande und deren Folgen nicht endgliltig beseitigt sind.
Der Lieferant ist weiter von seiner Leistungspflicht befreit, soweit und solange der Netzbetrei-
ber den Netzanschluss und/oder die Anschlussnutzung bzw. der Messstellenbetreiber den
Messstellenbetrieb auf eigene Initiative unterbrochen hat.

Messung / Zutrittsrecht] / Abschlagszahlungen / Abrechnung / Anteilige Preisbe-

rechnung
Die Menge des gelieferten Gases wird durch Messeinrichtungen des zustandigen Messstellen-
betreibers ermittelt. Die Ablesung der Messeinrichtungen wird vom Messstellenbetreiber,
Messdienstleister, Netzbetreiber, Lieferanten oder auf Verlangen des Lieferanten oder des
Netzbetreibers kostenlos vom Kunden durchgefiihrt. Der Lieferant wird den Kunden rechtzeitig
zu einer Selbstablesung auffordern. Der Kunde kann einer Selbstablesung widersprechen,
wenn ihm diese nicht zumutbar ist. Kénnen die Messeinrichtungen nicht abgelesen werden,
zeigen sie fehlerhaft an oder sind aus anderen Griinden keine plausiblen Messwerte verfligbar,
ohne dass den Lieferanten hieran jeweils ein Verschulden trifft, so kann der Lieferant den Ver-
brauch auf der Grundlage der letzten Ablesung oder bei einem Neukunden nach dem Ver-
brauch vergleichbarer Kunden jeweils unter angemessener Beriicksichtigung der tatsachlichen
Verhaltnisse schatzen; dies gilt auch dann, wenn der Kunde eine rechtzeitig angekiindigte
Selbstablesung nicht oder verspatet vornimmt.
Der Kunde hat nach vorheriger Benachrichtigung dem mit einem Ausweis versehenen Beauf-
tragten des Messstellenbetreibers, des Messdienstleisters, des Netzbetreibers oder des Liefe-
ranten den Zutritt zu seinem Grundstiick und zu seinen Raumen zu gestatten, soweit dies zur
Ermittlung der preislichen Bemessungsgrundlagen oder zur Ablesung der Messeinrichtungen
erforderlich ist. Die Benachrichtigung kann durch Mitteilung an den Kunden oder durch Aus-
hang am oder im jeweiligen Haus erfolgen. Sie muss mindestens eine Woche vor dem Betre-
tungstermin erfolgen; mindestens ein Ersatztermin ist anzubieten. Der Kunde hat dafiir Sorge
zu tragen, dass die Messeinrichtungen zugénglich sind. Wenn der Kunde den Zutritt unberech-
tigt verweigert oder behindert, stellt der Lieferant dem Kunden die dadurch entstandenen Kos-
ten pauschal gemaf Ziffer 17 in Rechnung. Auf Verlangen des Kunden ist die Berechnungs-
grundlage nachzuweisen; die pauschale Berechnung muss einfach nachvollziehbar sein und
darf den nach dem gewdhnlichen Lauf der Dinge zu erwartenden Schaden nicht (ibersteigen.
Dem Kunden ist zudem der Nachweis gestattet, solche Kosten seien nicht entstanden oder
wesentlich geringer als die Hohe der Pauschale.
Der Lieferant verlangt vom Kunden monatliche Abschlagszahlungen. Die Abschlagszahlungen
berechnet der Lieferant auf Grundlage des fiir die Lieferstelle des Kunden zu erwartenden Jah-
resverbrauchs. MaRgeblich ist dabei der vom jeweiligen ortlichen Netzbetreiber mitgeteilte Vor-
jahresverbrauch. Liegt ein solcher fiir die Lieferstelle nicht vor, ist der Lieferant zu einer Schat-
zung des erwarteten Jahresverbrauches berechtigt. Macht der Kunde glaubhaft, dass sich der
erwartete Jahresverbrauch geandert hat, wird der Lieferant die noch offenen Abschlage auf
dieser Grundlage neu berechnen. MaRgebend fiir die endgiiltige Abrechnung ist der gesamte,
tatsachliche Verbrauch des Kunden. Der Verbrauch wird kaufmannisch auf ganze kWh gerun-
det. Umfasst der Abrechnungszeitraum mehr oder weniger als 365 Tage, rechnet der Lieferant
den tatséchlichen Verbrauch auf 365 Tage um und nimmt auf dieser Basis die Einstufung der
verschiedenen Preisbestandteile vor.
Zum Ende jedes vom Lieferanten festgelegten Abrechnungszeitraumes, der 12 Monate nicht
wesentlich Gberschreitet, und zum Ende des Lieferverhaltnisses wird vom Lieferanten eine Ab-
rechnung erstellt, in welcher der tatséchliche Umfang der Belieferung unter Anrechnung der
Abschlagszahlungen abgerechnet wird. Ergibt sich eine Abweichung der Abschlagszahlungen
von der Abrechnung der tatsachlichen Belieferung, so wird der zu viel oder zu wenig berechne-
te Betrag unverziglich erstattet bzw. nachentrichtet oder mit der nachsten Abschlagszahlung
verrechnet. Der Kunde hat — abweichend von Satz 1 — das Recht, eine kostenpflichtige monat-
liche, vierteljahrliche oder halbjéhrliche Abrechnung zu wahlen, die auf Grundlage einer ge-
sonderten Vereinbarung mit dem Lieferanten erfolgt. Bei monatlichen Rechnungen entfallt das
Recht des Lieferanten nach Ziffer 4.3.
Der Kunde kann jederzeit vom Lieferanten verlangen, eine Nachpriifung der Messeinrichtun-
gen an seiner Abnahmestelle durch eine Eichbehorde oder staatlich anerkannte Priifstelle im
Sinne von § 40 Abs. 3 des Mess- und Eichgesetzes zu veranlassen. Die Kosten der Nachpri-
fung fallen dem Kunden nur dann zur Last, sofern die eichrechtlichen Verkehrsfehlergrenzen
nicht Giberschritten werden.
Ergibt eine Nachpriifung der Messeinrichtungen eine Uberschreitung der eichrechtlichen
Verkehrsfehlergrenzen oder werden Fehler in der Ermittlung des Rechnungsbetrages festge-
stellt (wie z.B. auch bei einer Rechnung auf der Grundlage falscher Messwerte), so wird der zu
viel oder zu wenig berechnete Betrag unverzuglich erstattet bzw. nachentrichtet oder mit der
nachsten Abschlagszahlung verrechnet. Anspriiche nach dieser Ziffer sind auf den der Fest-
stellung des Fehlers vorhergehenden Ablesezeitraum beschrankt, es sei denn, die Auswirkung
des Fehlers kann Uber einen groReren Zeitraum festgestellt werden; in diesem Fall ist der An-
spruch auf langstens drei Jahre beschrankt.
Andern sich die vertraglichen Preise wahrend des Abrechnungszeitraumes, so erfolgt die
Anpassung des Grundpreises tagesgenau, die Arbeitspreise werden mengenanteilig berech-
net. Die nach der Preisénderung anfallenden Abschlagszahlungen kdnnen entsprechend an-
gepasst werden.

Zahlungsbestimmungen / Verzug / Zahlungsverweigerung / Aufrechnung
Samtliche Rechnungsbetrage sind zwei Wochen nach Zugang der Rechnung, Abschlage zu
dem vom Lieferanten nach billigem Ermessen (§ 315 BGB) festgelegten Zeitpunkt fallig und
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ohne Abzug im Wege des Lastschriftverfahrens oder mittels Dauerauftrag bzw. Uberweisung
zu zahlen.

Befindet sich der Kunde in Zahlungsverzug, kann der Lieferant angemessene MaRnahmen zur
Durchsetzung seiner Forderung ergreifen; fordert der Lieferant erneut zur Zahlung auf oder
lasst der Lieferant den Betrag durch einen Beauftragten einziehen, die dadurch entstandenen
Kosten pauschal gemaR Ziffer 17 in Rechnung. Auf Verlangen des Kunden ist die Berech-
nungsgrundlage nachzuweisen, die pauschale Berechnung muss einfach nachvollziehbar sein
und darf den nach dem gewohnlichen Lauf der Dinge zu erwartenden Schaden nicht Uberstei-
gen. Dem Kunden ist zudem der Nachweis gestattet, solche Kosten seien nicht entstanden
oder wesentlich geringer als die Hohe der Pauschale.

Gegen Anspriiche des Lieferanten kann nur mit unbestrittenen oder rechtskréftig festgestellten
Gegenanspriichen aufgerechnet werden. Dies gilt nicht fiir Anspriiche des Kunden gegen den
Lieferanten aufgrund vollstéandiger oder teilweiser Nichterfiillung oder mangelhafter Erfillung
der Lieferpflicht.

Vorauszahlung

Der Lieferant ist berechtigt, fir den Gasverbrauch des Kunden in angemessener Hohe Vo-
rauszahlung zu verlangen, wenn nach den Umstanden des Einzelfalls Grund zu der Annahme
besteht, dass der Kunde seinen Zahlungsverpflichtungen ganz oder teilweise nicht oder nicht
rechtzeitig nachkommt. Die Vorauszahlung ist frihestens zum Lieferbeginn fallig. Die Hohe der
Vorauszahlung des Kunden entspricht den fiir einen Zeitraum von bis zu zwei Liefermonaten
zu leistenden Zahlungen. Sie wird fiir den Vorauszahlungszeitraum aus dem durchschnittlichen
Verbrauch des vorhergehenden Abrechnungszeitraums und dem aktuellen Vertragspreis bzw.
— sollte kein vorhergehender Abrechnungszeitraum bestehen — aus dem durchschnittlichen
Verbrauch vergleichbarer Kunden und dem aktuellen Vertragspreis ermittelt. Macht der Kunde
glaubhaft, dass sein Verbrauch erheblich geringer ist, ist dies angemessen zu ber{icksichtigen.
Die Vorauszahlung wird mit den jeweils nachsten vom Kunden nach dem Vertrag zu leistenden
Zahlungen verrechnet. Erfolgt eine solche Verrechnung und liegen die Voraussetzungen fiir
eine Vorauszahlung weiterhin vor, ist der Kunde verpflichtet, den verrechneten Betrag unver-
zliglich nach der Verrechnung als erneute Vorauszahlung nachzuentrichten.

Statt eine Vorauszahlung zu verlangen, kann der Lieferant beim Kunden ein Vorkassensystem
(z.B. Bargeld- oder Chipkartenzahler) einrichten und betreiben.

Preise und Preisbestandteile / Zukiinftige Steuern, Abgaben und sonstige hoheitlich

auferlegte Belastungen / Preisanpassung nach billigem Ermessen
Der Preis setzt sich aus einem Grundpreis und einem verbrauchsabhangigen Arbeitspreis
zusammen. Er enthalt folgende Kosten: Kosten fiir Energiebeschaffung und Vertrieb (inkl.
SLP-Bilanzierungsumlage, Entgelt fiir die Nutzung des Virtuellen Handelspunktes, Konvertie-
rungsentgelt sowie Konvertierungsumlage), die Kosten fiir Messstellenbetrieb und Messung
sowie fiir die Abrechnung, das an den Netzbetreiber abzufilhrende Netzentgelt sowie die Kon-
zessionsabgaben.
Wird die Belieferung oder die Verteilung von Gas nach Vertragsschluss mit zusatzlichen
Steuern oder Abgaben belegt (z. B. resultierend aus der Férderung der Biogaseinspeisung, der
Forderung und Einfiihrung von synthetischen Gasen oder beispielsweise eine CO2-Bepreisung
oder eine CO2-Steuer), kann der Lieferant hieraus entstehende Mehrkosten an den Kunden
weiterberechnen. Dies gilt nicht, soweit die Mehrkosten nach Héhe und Zeitpunkt ihres Entste-
hens bereits bei Vertragsschluss konkret vorhersehbar waren oder die jeweilige gesetzliche
Regelung der Weiterberechnung entgegensteht. Die Weitergabe ist auf die Mehrkosten be-
schrankt, die nach dem Sinn und Zweck der gesetzlichen Regelung (z.B. nach Kopf oder nach
Verbrauch) dem einzelnen Vertragsverhaltnis zugeordnet werden kénnen. Mit der neuen Steu-
er oder Abgabe korrespondierende Kostenentlastungen — z.B. der Wegfall einer anderen
Steuer - sind anzurechnen. Eine Weitergabe kann mit Wirksamwerden der betreffenden Rege-
lung erfolgen. Der Kunde wird Uber die Anpassung spatestens mit der Rechnungsstellung in-
formiert.
Der Preis nach Ziffer 7.1 erhoht sich um die Energiesteuer in der jeweils geltenden Hoéhe
(derzeit: 0,55 ct/kWh). Zusatzlich fallt auf den nach Satz 1 erhdhten Preis und etwaige zukiinf-
tige Steuern, Abgaben und sonstige hoheitlich auferlegte Belastungen nach Ziffer 7.2 die Um-
satzsteuer in der jeweils geltenden Héhe an (Bruttopreis).
Der Lieferant teilt dem Kunden die jeweils geltende Hohe eines nach Ziffer 7.2 und 7.3 zu
zahlenden Preisbestandteils auf Anfrage mit.
Der Lieferant ist verpflichtet, die Preise nach Ziffer 7.1 — nicht hingegen etwaige zukinftige
Steuern, Abgaben und sonstige hoheitlich auferlegte Belastungen nach Ziffer 7.2 sowie die ge-
sondert in der jeweils geltenden Hohe an den Kunden weitergegebene Energie- und Umsatz-
steuer nach Ziffer 7.3 — durch einseitige Leistungsbestimmung nach billigem Ermessen geman
§ 315 BGB anzupassen (Erhohungen oder ErmaRigungen). Anlass fiir eine solche Preisan-
passung ist ausschlieRlich eine Anderung der in Ziffer 7.1 genannten Kosten. Ausgenommen
hiervon ist eine im Vertrag genannte Preisgarantie unter Angabe der entsprechenden Giiltig-
keitsdauer. Diese Preisgarantie gilt fiir die Kosten fiir Energiebeschaffung und Vertrieb sowie
fir den an den Netzbetreiber abzufiihrendes Netzentgelt. Der Lieferant Giberwacht fortlaufend
die Entwicklung dieser Kosten. Der Umfang einer solchen Preisanpassung ist auf die Verande-
rung der Kosten nach Ziffer 7.1 seit der jeweils vorhergehenden Preisanpassung nach dieser
Ziffer 7.5 bzw. — sofern noch keine Preisanpassung nach dieser Ziffer 7.5 erfolgt ist — seit Ver-
tragsschluss bis zum Zeitpunkt des geplanten Wirksamwerdens der aktuellen Preisanpassung
beschrankt. Kostensteigerungen und Kostensenkungen sind bei jeder Preisanpassung gegen-
laufig zu saldieren. Die einseitige Leistungsbestimmung des Lieferanten nach billigem Ermes-
sen bezieht sich auch auf die jeweiligen Zeitpunkte einer Preisanpassung; diese sind so zu
wahlen, dass Kostensenkungen nicht nach fiir den Kunden ungiinstigeren MafR3stéaben Rech-
nung getragen werden als Kostenerhéhungen, also Kostensenkungen mindestens in gleichem
Umfang preiswirksam werden wie Kostenerhdhungen. Der Kunde hat gemaR
§ 315 Abs. 3 BGB das Recht, die Auslibung des billigen Ermessens des Lieferanten gerichtlich
liberpriifen zu lassen. Anderungen der Preise nach dieser Ziffer sind nur zum Monatsersten
méglich. Preisanpassungen werden nur wirksam, wenn der Lieferant dem Kunden die Ande-
rungen spéatestens sechs Wochen vor dem geplanten Wirksamwerden in Textform mitteilt. In
diesem Fall hat der Kunde das Recht, den Vertrag ohne Einhaltung einer Kiindigungsfrist zum
Zeitpunkt des Wirksamwerdens der Preisanpassung zu kiindigen. Hierauf wird der Kunde vom
Lieferanten in der Mitteilung gesondert hingewiesen.

Informationen tiber aktuelle Produkte und Tarife erhalt der Kunde unter Tel.-Nr. 0800/2004477
oder im Internet unter www.enno-energie.de.

Anderungen des Vertrages und dieser Bedingungen

Die Regelungen des Vertrages und dieser Bedingungen beruhen auf den gesetzlichen und
sonstigen Rahmenbedingungen zum Zeitpunkt des Vertragsschlusses (z. B. EnRWG, GasGVV,
GasNZV, MessZV, hochstrichterliche Rechtsprechung, Entscheidungen der Bundesnetzagen-
tur). Das vertragliche Aquivalenzverhéltnis kann nach Vertragsschluss durch unvorhersehbare
Anderungen der gesetzlichen oder sonstigen Rahmenbedingungen (z.B. durch Gesetzesande-
rungen, sofern deren konkreter Inhalt nicht bereits — etwa in der Phase zwischen dem Ab-
schluss des formlichen Gesetzgebungsverfahrens und dem Inkrafttreten — absehbar war), die
der Lieferant nicht veranlasst und auf die er auch keinen Einfluss hat, in nicht unbedeutendem
MaRe gestort werden. Ebenso kann nach Vertragsschluss eine im Vertrag und/ oder diesen
Bedingungen entstandene Licke nicht unerhebliche Schwierigkeiten bei der Durchfiihrung des
Vertrages entstehen lassen (etwa wenn die Rechtsprechung eine Klausel fiir unwirksam er-
klart), die nur durch eine Anpassung oder Ergédnzung zu beseitigen sind. In solchen Fallen ist
der Lieferant verpflichtet, den Vertrag und diese Bedingungen — mit Ausnahme der Preise —
unverzliglich insoweit anzupassen und/ oder zu ergénzen, als es die Wiederherstellung des
Aquivalenzverhltnisses von Leistung und Gegenleistung und/ oder der Ausgleich entstande-
ner Vertragsliicken zur zumutbaren Fort- und Durchfiihrung des Vertragsverhéltnisses erfor-
derlich macht (z.B. mangels gesetzlicher Uberleitungsbestimmungen). Anpassungen des Ver-
trages und dieser Bedingungen nach dieser Ziffer sind nur zum Monatsersten méglich. Die An-
passung wird nur wirksam, wenn der Lieferant dem Kunden die Anpassung spétestens sechs
Wochen vor dem geplanten Wirksamwerden in Textform mitteilt und der Kunde nicht wider-
spricht.

(enno energie - AGB Gas)

Stand: 06/2020
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Einstellung der Lieferung / Fristlose Kiindigung
Der Lieferant ist berechtigt, sofort die Lieferung einzustellen und die Anschlussnutzung durch
den zustandigen Netzbetreiber unterbrechen zu lassen, wenn der Kunde in nicht unerhebli-
chem Mafe schuldhaft Gas unter Umgehung, Beeinflussung oder vor Anbringung der Mess-
einrichtungen verwendet (,Gasdiebstahl”) und die Unterbrechung zur Verhinderung einer wei-
teren unberechtigten Energieentnahme erforderlich ist.
Der Lieferant ist ebenfalls berechtigt, die Lieferung einzustellen und die Anschlussnutzung
durch den zustandigen Netzbetreiber unterbrechen zu lassen, wenn der Kunde mit der Zah-
lung eines Betrags in Verzug ist, der — unter Berlicksichtigung von Mahn- und Inkassokosten —
mindestens € 150,00 betragt oder die Hohe von zwei aktuellen Abschlagszahlungen erreicht;
erstreckt sich in letzterem Fall der Zahlungsverzug Uber einen Zeitraum mit Abschlagen in un-
terschiedlich festgelegter Hohe, ist Verzug mit einem Betrag Voraussetzung, der die Summe
aus dem aktuellen Abschlagsbetrag und dem unmittelbar zuvor geltenden Abschlagsbetrag er-
reicht. Bei der Berechnung des jeweils fiir den Verzug maRgeblichen Betrages bleiben nicht ti-
tulierte Forderungen auRer Betracht, die der Kunde schliissig beanstandet hat, oder die wegen
einer Vereinbarung zwischen Lieferanten und Kunden noch nicht fallig sind, oder die aus einer
streitigen und noch nicht rechtskréftig entschiedenen Preiserhthung des Lieferanten resultie-
ren. Die Unterbrechung unterbleibt, wenn die Folgen der Unterbrechung auRer Verhaltnis zur
Schwere des Zahlungsverzugs stehen, oder der Kunde darlegt, dass hinreichende Aussicht
besteht, dass er seinen Verpflichtungen vollumfanglich nachkommt. Dem Kunden wird die Un-
terbrechung spéatestens vier Wochen vorher angedroht und der Beginn der Unterbrechung
durch den Lieferanten oder den Netzbetreiber spatestens drei Werktage vor der Unterbre-
chung angekiindigt. Der Kunde wird den Lieferanten auf etwaige Besonderheiten, die einer Un-
terbrechung zwingend entgegenstehen, unverziiglich hinweisen.
Die Kosten der Unterbrechung sowie der Wiederherstellung der Belieferung sind vom Kunden
zu ersetzen. Der Lieferant stellt dem Kunden die dadurch entstandenen Kosten pauschal ge-
maR Ziffer 17 in Rechnung. Auf Verlangen des Kunden ist die Berechnungsgrundlage nachzu-
weisen; die pauschale Berechnung muss einfach nachvollziehbar sein und darf den nach dem
gewohnlichen Lauf der Dinge zu erwartenden Schaden nicht tbersteigen. Dem Kunden ist zu-
dem der Nachweis gestattet, solche Kosten seien nicht entstanden oder wesentlich geringer
als die Hohe der Pauschale. Die Belieferung wird unverziiglich wieder hergestellt, wenn die
Griinde fir die Unterbrechung entfallen und die Kosten der Unterbrechung und Wiederherstel-
lung bezahlt sind; sofern keine Barzahlung erfolgt, bleibt es dem Kunden zur Verkiirzung der
Unterbrechungszeit auch bei einer erteilten Einzugsermachtigung unbenommen, die Kosten
der Unterbrechung und Wiederherstellung unverziiglich mittels Uberweisung zu zahlen.
Der Vertrag kann aus wichtigem Grund ohne Einhaltung einer Frist gekiindigt und die Liefe-
rung eingestellt werden. Ein wichtiger Grund liegt insbesondere vor im Fall eines Gasdieb-
stahls nach Ziffer 9.1, oder im Fall eines Zahlungsverzuges unter den Voraussetzungen der
Ziffer 9.2 Satz 1 und 2. Im letztgenannten Fall ist dem Kunden die Kiindigung mindestens zwei
Wochen vorher anzudrohen; die Kiindigung unterbleibt in diesem Fall, wenn die Folgen der
Kiindigung auBer Verhaltnis zur Schwere des Zahlungsverzugs stehen, oder wenn der Kunde
darlegt, dass hinreichende Aussicht besteht, dass er seinen Verpflichtungen vollumfanglich
nachkommt.

Haftung
Anspriiche wegen Schaden durch Unterbrechung oder bei UnregelmaRigkeiten in der Gasver-
sorgung sind, soweit es sich um Folgen einer Stérung des Netzbetriebes einschlieflich des
Netzanschlusses handelt, gegeniiber dem Netzbetreiber geltend zu machen (§ 18 NDAV).
Der Lieferant wird unverziiglich tber die mit der Schadensverursachung zusammenhangenden
Tatsachen Auskunft geben, wenn sie ihm bekannt sind oder von ihm in zumutbarer Weise auf-
geklart werden kénnen und der Kunde dies wiinscht.
In allen Ubrigen Haftungsféllen ist die Haftung der Parteien sowie ihrer Erfiillungs- und Verrich-
tungsgehilfen fiir schuldhaft verursachte Schaden ausgeschlossen, soweit der Schaden nicht
durch Vorsatz oder grobe Fahrlassigkeit herbeigefiihrt wurde; dies gilt nicht bei Schaden aus
der Verletzung des Lebens, des Korpers oder der Gesundheit, oder der schuldhaften Verlet-
zung wesentlicher Vertragspflichten, d.h. solcher Pflichten, deren Erfiillung die ordnungsge-
méaRe Durchfiihrung des Vertrages Uberhaupt erst ermdglicht und auf deren Einhaltung der
Vertragspartner regelmaRig vertrauen darf (sog. Kardinalpflichten).
Im Falle einer Verletzung wesentlicher Vertragspflichten, welche nicht auf Vorsatz oder grober
Fahrlassigkeit beruht, beschrankt sich die Haftung auf den Schaden, den die haftende Partei
bei Abschluss des Vertrages als mogliche Folge der Vertragsverletzung vorausgesehen hat
oder unter Beriicksichtigung der Umsténde, die sie kannte oder kennen musste, héatte voraus-
sehen miissen.
Die Bestimmungen des Produkthaftungsgesetzes bleiben unberihrt.

Umzug / Ubertragung des Vertrags
Der Kunde ist verpflichtet, dem Lieferanten jeden Umzug unverziiglich, spatestens jedoch
innerhalb einer Frist von einem Monat nach seinem Umzug, unter Angabe der neuen Anschrift
in Textform anzuzeigen.
Der Lieferant wird den Kunden — sofern kein Fall nach Ziffer 11.3 vorliegt — an der neuen
Entnahmestelle auf Grundlage des Vertrages weiterbeliefern. Die Belieferung zum Zeitpunkt
des Einzugs setzt voraus, dass der Kunde dem Lieferanten das Umzugsdatum rechtzeitig mit-
geteilt hat.
Ein Umzug des Kunden beendet den Liefervertrag zum Zeitpunkt des vom Kunden mitgeteilten
Umzugsdatums, wenn der Kunde aus dem Gebiet des bisherigen Netzbetreibers in das Gebiet
eines anderen Netzbetreibers zieht. Der Lieferant unterbreitet dem Kunden fiir die neue Ent-
nahmestelle auf Wunsch gerne ein neues Angebot.
Unterbleibt die Mitteilung des Kunden nach Ziffer 11.1 aus Griinden, die dieser zu vertreten
hat, und wird dem Lieferanten die Tatsache des Umzugs auch sonst nicht bekannt, ist der
Kunde verpflichtet, weitere Entnahmen an seiner bisherigen Entnahmestelle, fir die der Liefe-
rant gegentliber dem ortlichen Netzbetreiber einstehen muss und fiir die er von keinem ande-
ren Kunden eine Vergiitung zu fordern berechtigt ist, nach den Preisen des Vertrages zu ver-
glten. Die Pflicht des Lieferanten zur unverziiglichen Abmeldung der bisherigen Entnahmestel-
le bleibt unberiihrt.
Der Lieferant ist berechtigt, die Rechte und Pflichten aus dem Vertrag als Gesamtheit auf
einen personell, technisch und wirtschaftlich leistungsfahigen Dritten zu {ibertragen. Eine Uber-
tragung nach Satz 1 ist dem Kunden rechtzeitig im Voraus mitzuteilen. In diesem Fall hat der
Kunde das Recht, den Vertrag ohne Einhaltung einer Kiindigungsfrist zum Zeitpunkt des Wirk-
samwerdens der Ubertragung zu kiindigen. Hierauf wird der Kunde vom Lieferanten in der Mit-
teilung gesondert hingewiesen. Das Recht zur Abtretung von Forderungen nach § 398 BGB
sowie eine gesetzliche Rechtsnachfolge, insbesondere bei Ubertragungen im Sinne des Um-
wandlungsgesetzes, bleiben von dieser Ziffer 11.5 unberihrt.

Vertragsstrafe
Verbraucht der Kunde Erdgas unter Umgehung, Beeinflussung oder vor Anbringung der
Messeinrichtungen oder nach Unterbrechung der Versorgung, so ist der Lieferant berechtigt,
eine Vertragsstrafe zu verlangen. Diese ist fir die Dauer des unbefugten Gebrauchs, langstens
aber fiir sechs Monate auf der Grundlage einer téglichen Nutzung der unbefugt verwendeten
Verbrauchsgerate von bis zu zehn Stunden nach dem fiir den Kunden geltenden Vertragspreis
zu berechnen.
Eine Vertragsstrafe kann auch verlangt werden, wenn der Kunde vorsatzlich oder grob fahrlés-
sig die Verpflichtung verletzt, die zur Preisbildung erforderlichen Angaben zu machen. Die Ver-
tragsstrafe betrégt das Zweifache des Betrages, den der Kunde bei Erflllung seiner Verpflich-
tung nach dem fir ihn geltenden Vertragspreis zusétzlich zu zahlen gehabt héatte. Sie darf
langstens fiir einen Zeitraum von sechs Monaten verlangt werden.
Ist die Dauer des unbefugten Gebrauchs oder der Beginn der Mitteilungspflicht nicht festzustel-
len, so kann die Vertragsstrafe in entsprechender Anwendung der Ziffer 12.1 und 12.2 fir ei-
nen geschétzten Zeitraum, der langstens sechs Monate betragen darf, erhoben werden.

Datenschutz / Datenaustausch mit Auskunfteien / Widerspruchsrecht
Der Lieferant erhebt, verarbeitet und nutzt personenbezogene Daten des Kunden (insbesonde-
re die Angaben des Kunden im Zusammenhang mit dem Vertragsschluss) zur Begriindung,
Durchflihrung oder Beendigung des Energie-liefervertrages nach MaRgabe der Bestimmun-
gen des Bundesdatenschutzgesetzes.
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19.

20.

Der Lieferant behalt sich insbesondere vor,

a) zum Zweck der Entscheidung Uber die Begriindung, Durchfiihrung oder Beendigung des
Energieliefervertrages Wahrscheinlichkeitswerte fir das zukiinftige Zahlungsverhalten
des Kunden (sog. Bonitats-Scoring) zu erheben, zu speichern und zu verwenden; in die
Berechnung dieser Wahrscheinlichkeitswerte flieRen unter anderem die Anschriftenda-
ten des Kunden ein.

b) zu dem in lit. a) genannten Zweck Informationen lber die unterbliebene oder nicht
rechtzeitige Erfiillung falliger Forderungen und anderes vertragswidriges Verhalten des
Kunden (sog. Negativdaten) zu verarbeiten, insbesondere zu speichern.

c) personenbezogene Daten uber Forderungen gegen den Kunden an Auskunfteien zu
Ubermitteln, wenn die Ubermittiung zur Wahrung berechtigter Interessen des Lieferan-
ten oder eines Dritten erforderlich ist, der Kunde eine geschuldete Leistung trotz Fallig-
keit nicht erbringt und die Ubrigen in § 28a BDSG genannten Voraussetzungen vorlie-
gen.

Der Kunde kann jederzeit der Verarbeitung und Nutzung seiner Daten fir Zwecke der Wer-

bung oder der Markt- oder Meinungsforschung gegeniiber dem Lieferanten widersprechen; te-

lefonische Werbung durch den Lieferanten erfolgt zudem nur mit vorheriger ausdriicklicher

Einwilligung des Kunden.

Informationen zu Wartungsdiensten und -entgelten / Lieferantenwechsel
Aktuelle Informationen zu Wartungsdiensten und -entgelten sind beim 6rtlichen Netzbetreiber
erhaltlich.
Ein Lieferantenwechsel erfolgt ziigig und unentgeltlich. Nach dem Wechsel ist der Lieferant
verpflichtet, dem neuen Lieferanten den fiir ihn maRgeblichen Verbrauch des vergleichbaren
Vorjahreszeitraums mitzuteilen. Soweit der Lieferant aus Griinden, die er nicht zu vertreten hat,
den Verbrauch nicht ermitteln kann, ist der geschéatzte Verbrauch anzugeben.

Streitbeilegungsverfahren
Energieversorgungsunternehmen), Messstellenbetreiber und Messdienstleister (Unternehmen)
sind verpflichtet, Beanstandungen von Verbrauchern im Sinne des § 13 BGB (Verbraucher)
insbesondere zum Vertragsabschluss oder zur Qualitdt von Leistungen des Unternehmens
(Verbraucherbeschwerden), die den Anschluss an das Versorgungsnetz, die Belieferung mit
Energie sowie die Messung der Energie betreffen, im Verfahren nach § 111a EnWG innerhalb
einer Frist von vier Wochen ab Zugang beim Unternehmen zu beantworten. Verbraucherbe-
schwerden sind zu richten an: enno energie GmbH Postfach: 12 63, 59915 Brilon, Tel.:
0800/2004477, Fax: 02961/9886-408, E-Mail: info@enno-energie.de.
Ein Verbraucher ist berechtigt, die Schlichtungsstelle nach § 111b EnWG zur Durchfiihrung
eines Schlichtungsverfahrens anzurufen, wenn das Unternehmen der Beschwerde nicht inner-
halb der Bearbeitungsfrist abgeholfen hat oder erklart hat, der Beschwerde nicht abzuhelfen.
§ 14 Abs. 5 VSBG bleibt unberiihrt. Das Unternehmen ist verpflichtet, an dem Verfahren bei
der Schlichtungsstelle teilzunehmen. Die Einreichung einer Beschwerde bei der Schlichtungs-
stelle hemmt die gesetzliche Verjahrung gemaR § 204 Abs. 1 Nr. 4 BGB. Das Recht der Betei-
ligten, die Gerichte anzurufen oder ein anderes Verfahren nach dem EnWG zu beantragen,
bleibt unberiihrt.
Die Kontaktdaten der Schlichtungsstelle sind derzeit: Schlichtungsstelle Energie e.V., Fried-
richstralRe 133, 10117 Berlin, Telefon: (0) 30 / 27 57 240 — 0, Telefax: 030/2757240-69, E-
Mail: info@schlichtungsstelle-energie.de, Homepage: www.schlichtungsstelle-energie.de.
Allgemeine Informationen zu Verbraucherrechten sind erhaltlich Gber den Verbraucherservice
der Bundesnetzagentur fiir den Bereich Elektrizitat und Gas, Postfach 8001, 53105 Bonn, Te-
lefon: 030/ 22480-500 oder 01805 101000, Telefax: 030/ 22480-323, E-Mail: verbraucherser-
vice-energie@bnetza.de.
Verbraucher haben die Mdglichkeit, liber die Online-Streitbeilegungs-Plattform (OS-Plattform)
der Europaischen Union kostenlose Hilfestellung fiir die Einreichung einer Verbraucherbe-
schwerde zu einem Online-Kaufvertrag oder Online-Dienstleistungsvertrag sowie Informatio-
nen Uber die Verfahren an den Verbraucherschlichtungsstellen in der Europaischen Union zu
erhalten. Die OS-Plattform kann unter folgendem Link aufgerufen werden:
http://ec.europa.eu/consumers/odr/

Allgemeine Informationen nach dem Energiedienstleistungsgesetz

Im Zusammenhang mit einer effizienteren Energienutzung durch Endkunden wird bei der Bun-
desstelle fiir Energieeffizienz eine Liste gefiihrt, in der Energiedienstleister, Anbieter von Ener-
gieaudits und Anbieter von EnergieeffizienzmaRnahmen aufgefiihrt sind. Weiterfiihrende In-
formationen zu der so genannten Anbieterliste und den Anbietern selbst erhalten Sie unter
www.bfee-online.de. Sie konnen sich zudem bei der Deutschen Energieagentur Uber das
Thema Energieeffizienz umfassend informieren. Weitere Informationen erhalten Sie unter
www.energieeffizienz-online.info.

Kostenpauschalen
netto / brutto

Mahnkosten €1,20
Unterbrechung der Anschlussnutzung € 50,00
Wiederaufnahme der Anschlussnutzung € 50,00/€ 59,50
Kosten fiir unberechtigte Zutrittsverweigerung € 25,50/€ 30,35

Kosten fiir Bankriicklastschriften Geblihr des jeweiligen Kreditinstituts
Erstellung von Zwischenrechnungen auf Kundenwunsch
inkl. Versand pro Rechnung

Rechnungsnachdruck auf Kundenwunsch

€12,00/€ 14,28
€ 4,00/€4,76

In den genannten Bruttobetragen ist die Umsatzsteuer in der gesetzlich festgelegten Hohe
enthalten. Die Bruttobetrage sind mit 19% Umsatzsteuer ausgewiesen. Gilt fiir einen gewissen
Zeitraum ein anderer Umsatzsteuersatz (beispielsweise 16%) reduzieren sich die Bruttopreise
entsprechend. Wird kein Bruttobetrag genannt, besteht derzeit keine Umsatzsteuerpflicht.

Schlussbestimmungen
Diese Bedingungen sind abschlieBend. Miindliche Nebenabreden bestehen nicht.
Sollten einzelne Bestimmungen des Vertrages unwirksam oder undurchfilhrbar sein oder
werden, so bleibt der Vertrag im Ubrigen davon unberiihrt.

Energiesteuer-Hinweis
Fir das auf Basis dieses Vertrages bezogene Erdgas gilt folgender Hinweis gemafR der Ener-
giesteuer-Durchfiihrungsverordnung:

“Steuerbeglinstigtes Energieerzeugnis! Darf nicht als Kraftstoff verwendet werden, es sei denn,
eine solche Verwendung ist nach dem Energiesteuergesetz oder der Energiesteuer-
Durchflihrungsverordnung zuldssig. Jede andere Verwendung als Kraftstoff hat steuer- und
strafrechtliche Folgen. In Zweifelsfallen wenden Sie sich bitte an lhr zusténdiges Hauptzoll-
amt.”

Informationen zum Datenschutz nach EU-DSGVO
Unser Unternehmen priift regelmaBig bei Vertragsabschliissen und in bestimmten Fallen, in
denen ein berechtigtes Interesse vorliegt auch bei Bestandskunden lhre Bonitat. Dazu arbeiten
wir mit der Creditreform Boniversum GmbH, Hellersbergstrate 11, 41460 Neuss zusammen,
von der wir die dazu benétigten Daten erhalten. Im Auftrage von Creditreform Boniversum tei-
len wir Ihnen bereits vorab dazu folgende Informationen gem. Art. 14 EU-DSGVO mit:
Die Creditreform Boniversum GmbH ist eine Konsumentenauskunftei. Sie betreibt eine Daten-
bank, in der Bonitatsinformationen liber Privatpersonen gespeichert werden.
Auf dieser Basis erteilt Creditreform Boniversum Bonitatsauskiinfte an ihre Kunden. Zu den
Kunden gehdren beispielsweise Kreditinstitute, Leasinggesellschaften, Versicherungen, Tele-
kommunikationsunternehmen, Unternehmen des Forderungsmanagements, Versand-, GroR-
und Einzelhandelsfirmen sowie andere Unternehmen, die Waren oder Dienstleistungen liefern
bzw. erbringen. Im Rahmen der gesetzlichen Bestimmungen wird ein Teil der in der Aus-
kunftsdatenbank vorhandenen Daten auch fiir die Belieferung anderer Firmendatenbanken, u.
a. zur Verwendung fiir Adress-Handelszwecke genutzt.
In der Datenbank der Creditreform Boniversum werden insbesondere Angaben gespeichert
Uber den Namen, die Anschrift, das Geburtsdatum, ggf. die E-Mailadresse, das Zahlungsver-
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halten und die Beteiligungsverhéltnisse von Personen. Zweck der Verarbeitung der gespei-
cherten Daten ist die Erteilung von Auskiinften tber die Kreditwirdigkeit der angefragten Per-
son. Rechtsgrundlage fiir die Verarbeitung ist Art. 6 Abs. 1f EU-DSGVO. Auskiinfte tiber diese
Daten dirfen danach nur erteilt werden, wenn ein Kunde ein berechtigtes Interesse an der
Kenntnis dieser Informationen glaubhaft darlegt. Sofern Daten in Staaten auRerhalb der EU
Ubermittelt werden, erfolgt dies auf Basis der sog. ,Standardvertragsklauseln®, die Sie unter
folgendem Link:
http://eur-lex.europa.eu/legal-content/DE/TXT/PDF/?uri=CELEX:32001D0497&from=DE
einsehen oder sich von dort zusenden lassen kénnen.

Die Daten werden solange gespeichert, wie ihre Kenntnis fiir die Erflllung des Zwecks der
Speicherung notwendig ist. Notwendig ist die Kenntnis in der Regel fiir eine Speicherdauer von
zundachst drei Jahren. Nach Ablauf wird gepriift, ob eine Speicherung weiterhin notwendig ist,
andernfalls werden die Daten taggenau geloscht. Im Falle der Erledigung eines Sachverhalts
werden die Daten drei Jahre nach Erledigung taggenau geldscht. Eintragungen im Schuldner-
verzeichnis werden gemaR § 882e ZPO nach Ablauf von drei Jahren seit dem Tag der Eintra-
gungsanordnung taggenau geldscht.

Berechtigte Interessen im Sinne des Art. 6 Abs. 1f EU-DSGVO kénnen sein: Kreditentschei-
dung, Geschaftsanbahnung, Beteiligungsverhaltnisse, Forderung, Bonitatspriifung, Versiche-
rungsvertrag, Vollstreckungsauskunft.

Sie haben gegeniiber der Creditreform Boniversum GmbH ein Recht auf Auskunft tiber die dort
zu lhrer Person gespeicherten Daten. Soweit die lber Sie gespeicherten Daten falsch sein
sollten, haben Sie einen Anspruch auf Berichtigung oder Léschung. Kann nicht sofort festge-
stellt werden, ob die Daten falsch oder richtig sind, haben Sie bis zur Klarung einen Anspruch
auf Sperrung der jeweiligen Daten. Sind |hre Daten unvollsténdig, so kénnen Sie deren Ver-
vollstdndigung verlangen.

Sofern Sie lhre Einwilligung zur Verarbeitung der bei Creditreform Boniversum gespeicherten
Daten gegeben haben, haben Sie das Recht, diese Einwilligung jederzeit zu widerrufen. Durch
den Widerruf wird die RechtmaRigkeit der aufgrund lhrer Einwilligung bis zu einem etwaigen
Widerruf erfolgten Verarbeitung Ihrer Daten nicht berihrt.

Sollten Sie Einwande, Wiinsche oder Beschwerden zum Datenschutz haben, kénnen Sie sich
jederzeit an den Datenschutzbeauftragten der Creditreform Boniversum wenden. Dieser wird
lhnen schnell und vertrauensvoll in allen Fragen des Datenschutzes weiterhelfen. Sie kénnen
sich auch uber die Verarbeitung der Daten durch Boniversum bei dem fiir Ihr Bundesland zu-
standigen Landesbeauftragten fiir Datenschutz beschweren.

Die Daten, die Creditreform Boniversum zu Ihnen gespeichert hat, stammen aus 6ffentlich zu-
ganglichen Quellen, von Inkassounternehmen und von deren Kunden.

Um lhre Bonitat zu beschreiben bildet Creditreform Boniversum zu lhren Daten einen Score-
wert. In den Scorewert flieBen Daten zu Alter und Geschlecht, Adressdaten und teilweise Zah-
lungserfahrungsdaten ein. Diese Daten flieBen mit unterschiedlicher Gewichtung in die Score-
wertberechnung ein. Die Creditreform Boniversum Kunden nutzen die Scorewerte als Hilfsmit-
tel bei der Durchflihrung eigener Kreditentscheidungen.

Widerspruchsrecht:

Die Verarbeitung der bei Creditreform Boniversum GmbH gespeicherten Daten erfolgt aus
zwingenden schutzwirdigen Griinden des Glaubiger- und Kreditschutzes, die lhre Interessen,
Rechte und Freiheiten regelmafig liberwiegen oder dient der Geltendmachung, Austibung o-
der Verteidigung von Rechtsanspriichen. Nur bei Griinden, die sich aus einer bei Ihnen vorlie-
genden besonderen Situation ergeben und nachgewiesen werden missen, kdnnen Sie der
Verarbeitung lhrer Daten widersprechen. Liegen solche besonderen Griinde nachweislich vor,
werden die Daten nicht mehr verarbeitet. Wenn Sie der Verarbeitung |hrer Daten fiir Werbe-
und Marketingzwecke widersprechen, werden die Daten fiir diese Zwecke nicht mehr verarbei-
tet.

Verantwortlich im Sinne des Art. 4 Nr. 7 EU-DSGVO ist die Creditreform Boniversum GmbH,
Hellersbergstr. 11, 41460 Neuss. |hr Ansprechpartner in unserem Haus ist der Consumer Ser-
vice, Tel.: 02131 36845560, Fax: 02131 36845570, E-Mail: selbstauskunft@boniversum.de.
Den zustéandigen Datenschutzbeauftragten erreichen Sie unter folgenden Kontaktdaten: Cre-
ditreform Boniversum GmbH, Datenschutzbeauftragter, Hellersbergstr. 11, 41460 Neuss, E-
Mail: datenschutz@boniversum.de
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	7.4. Der Lieferant teilt dem Kunden die jeweils geltende Höhe eines nach Ziffer 7.2 und 7.3 zu zahlenden Preisbestandteils auf Anfrage mit.
	7.5. Der Lieferant ist verpflichtet, die Preise nach Ziffer 7.1 – nicht hingegen etwaige zukünftige Steuern, Abgaben und sonstige hoheitlich auferlegte Belastungen nach Ziffer 7.2 sowie die gesondert in der jeweils geltenden Höhe an den Kunden weiterg...
	7.6. Informationen über aktuelle Produkte und Tarife erhält der Kunde unter Tel.-Nr. 0800/2004477 oder im Internet unter www.enno-energie.de.

	8. Änderungen des Vertrages und dieser Bedingungen
	Die Regelungen des Vertrages und dieser Bedingungen beruhen auf den gesetzlichen und sonstigen Rahmenbedingungen zum Zeitpunkt des Vertragsschlusses (z. B. EnWG, GasGVV, GasNZV, MessZV, höchstrichterliche Rechtsprechung, Entscheidungen der Bundesnetza...

	9. Einstellung der Lieferung / Fristlose Kündigung
	9.1. Der Lieferant ist berechtigt, sofort die Lieferung einzustellen und die Anschlussnutzung durch den zuständigen Netzbetreiber unterbrechen zu lassen, wenn der Kunde in nicht unerheblichem Maße schuldhaft Gas unter Umgehung, Beeinflussung oder vor ...
	9.2. Der Lieferant ist ebenfalls berechtigt, die Lieferung einzustellen und die Anschlussnutzung durch den zuständigen Netzbetreiber unterbrechen zu lassen, wenn der Kunde mit der Zahlung eines Betrags in Verzug ist, der – unter Berücksichtigung von M...
	9.3. Die Kosten der Unterbrechung sowie der Wiederherstellung der Belieferung sind vom Kunden zu ersetzen. Der Lieferant stellt dem Kunden die dadurch entstandenen Kosten pauschal gemäß Ziffer 17 in Rechnung. Auf Verlangen des Kunden ist die Berechnun...
	9.4. Der Vertrag kann aus wichtigem Grund ohne Einhaltung einer Frist gekündigt und die Lieferung eingestellt werden. Ein wichtiger Grund liegt insbesondere vor im Fall eines Gasdiebstahls nach Ziffer 9.1, oder im Fall eines Zahlungsverzuges unter den...

	10. Haftung
	10.1. Ansprüche wegen Schäden durch Unterbrechung oder bei Unregelmäßigkeiten in der Gasversorgung sind, soweit es sich um Folgen einer Störung des Netzbetriebes einschließlich des Netzanschlusses handelt, gegenüber dem Netzbetreiber geltend zu machen...
	10.2. Der Lieferant wird unverzüglich über die mit der Schadensverursachung zusammenhängenden Tatsachen Auskunft geben, wenn sie ihm bekannt sind oder von ihm in zumutbarer Weise aufgeklärt werden können und der Kunde dies wünscht.
	10.3. In allen übrigen Haftungsfällen ist die Haftung der Parteien sowie ihrer Erfüllungs- und Verrichtungsgehilfen für schuldhaft verursachte Schäden ausgeschlossen, soweit der Schaden nicht durch Vorsatz oder grobe Fahrlässigkeit herbeigeführt wurde...
	10.4. Im Falle einer Verletzung wesentlicher Vertragspflichten, welche nicht auf Vorsatz oder grober Fahrlässigkeit beruht, beschränkt sich die Haftung auf den Schaden, den die haftende Partei bei Abschluss des Vertrages als mögliche Folge der Vertrag...
	9.5. Die Bestimmungen des Produkthaftungsgesetzes bleiben unberührt.

	11. Umzug / Übertragung des Vertrags
	11.1. Der Kunde ist verpflichtet, dem Lieferanten jeden Umzug unverzüglich, spätestens jedoch innerhalb einer Frist von einem Monat nach seinem Umzug, unter Angabe der neuen Anschrift in Textform anzuzeigen.
	11.2. Der Lieferant wird den Kunden – sofern kein Fall nach Ziffer 11.3 vorliegt – an der neuen Entnahmestelle auf Grundlage des Vertrages weiterbeliefern. Die Belieferung zum Zeitpunkt des Einzugs setzt voraus, dass der Kunde dem Lieferanten das Umzu...
	11.3. Ein Umzug des Kunden beendet den Liefervertrag zum Zeitpunkt des vom Kunden mitgeteilten Umzugsdatums, wenn der Kunde aus dem Gebiet des bisherigen Netzbetreibers in das Gebiet eines anderen Netzbetreibers zieht. Der Lieferant unterbreitet dem K...
	11.4. Unterbleibt die Mitteilung des Kunden nach Ziffer 11.1 aus Gründen, die dieser zu vertreten hat, und wird dem Lieferanten die Tatsache des Umzugs auch sonst nicht bekannt, ist der Kunde verpflichtet, weitere Entnahmen an seiner bisherigen Entnah...
	11.5. Der Lieferant ist berechtigt, die Rechte und Pflichten aus dem Vertrag als Gesamtheit auf einen personell, technisch und wirtschaftlich leistungsfähigen Dritten zu übertragen. Eine Übertragung nach Satz 1 ist dem Kunden rechtzeitig im Voraus mit...

	12. Vertragsstrafe
	13. Datenschutz / Datenaustausch mit Auskunfteien / Widerspruchsrecht
	13.1 Der Lieferant erhebt, verarbeitet und nutzt personenbezogene Daten des Kunden (insbesondere die Angaben des Kunden im Zusammenhang mit dem Vertragsschluss) zur Begründung, Durchführung oder Beendigung des Energie-liefervertrages nach Maßgabe der ...
	13.2    Der Lieferant behält sich insbesondere vor,
	a) zum Zweck der Entscheidung über die Begründung, Durchführung oder Beendigung des Energieliefervertrages Wahrscheinlichkeitswerte für das zukünftige Zahlungsverhalten des Kunden (sog. Bonitäts-Scoring) zu erheben, zu speichern und zu verwenden; in d...
	b) zu dem in lit. a) genannten Zweck Informationen über die unterbliebene oder nicht rechtzeitige Erfüllung fälliger Forderungen und anderes vertragswidriges Verhalten des Kunden (sog. Negativdaten) zu verarbeiten, insbesondere zu speichern.
	c) personenbezogene Daten über Forderungen gegen den Kunden an Auskunfteien zu übermitteln, wenn die Übermittlung zur Wahrung berechtigter Interessen des Lieferanten oder eines Dritten erforderlich ist, der Kunde eine geschuldete Leistung trotz Fällig...
	13.3 Der Kunde kann jederzeit der Verarbeitung und Nutzung seiner Daten für Zwecke der Werbung oder der Markt- oder Meinungsforschung gegenüber dem Lieferanten widersprechen; telefonische Werbung durch den Lieferanten erfolgt zudem nur mit vorheriger ...

	14. Informationen zu Wartungsdiensten und -entgelten / Lieferantenwechsel
	14.1  Aktuelle Informationen zu Wartungsdiensten und -entgelten sind beim örtlichen Netzbetreiber erhältlich.
	14.2   Ein Lieferantenwechsel erfolgt zügig und unentgeltlich. Nach dem Wechsel ist der Lieferant verpflichtet, dem neuen Lieferanten den für ihn maßgeblichen Verbrauch des vergleichbaren Vorjahreszeitraums mitzuteilen. Soweit der Lieferant aus Gründe...

	15. Streitbeilegungsverfahren
	15.1 Energieversorgungsunternehmen), Messstellenbetreiber und Messdienstleister (Unternehmen) sind verpflichtet, Beanstandungen von Verbrauchern im Sinne des § 13 BGB (Verbraucher) insbesondere zum Vertragsabschluss oder zur Qualität von Leistungen de...
	15.2 Ein Verbraucher ist berechtigt, die Schlichtungsstelle nach § 111b EnWG zur Durchführung eines Schlichtungsverfahrens anzurufen, wenn das Unternehmen der Beschwerde nicht innerhalb der Bearbeitungsfrist abgeholfen hat oder erklärt hat, der Beschw...
	15.3 Die Kontaktdaten der Schlichtungsstelle sind derzeit: Schlichtungsstelle Energie e.V., Friedrichstraße 133, 10117 Berlin, Telefon: (0) 30 / 27 57 240 – 0, Telefax: 030/2757240–69, E-Mail: info@schlichtungsstelle-energie.de, Homepage: www.schlicht...
	15.4 Allgemeine Informationen zu Verbraucherrechten sind erhältlich über den Verbraucherservice der Bundesnetzagentur für den Bereich Elektrizität und Gas, Postfach 8001, 53105 Bonn, Telefon: 030/ 22480-500 oder 01805 101000, Telefax: 030/ 22480-323, ...
	15.5 Verbraucher haben die Möglichkeit, über die Online-Streitbeilegungs-Plattform (OS-Plattform) der Europäischen Union kostenlose Hilfestellung für die Einreichung einer Verbraucherbeschwerde zu einem Online-Kaufvertrag oder Online-Dienstleistungsve...

	16. Allgemeine Informationen nach dem Energiedienstleistungsgesetz
	Im Zusammenhang mit einer effizienteren Energienutzung durch Endkunden wird bei der Bundesstelle für Energieeffizienz eine Liste geführt, in der Energiedienstleister, Anbieter von Energieaudits und Anbieter von Energieeffizienzmaßnahmen aufgeführt sin...

	17. Kostenpauschalen
	Mahnkosten € 1,20
	Unterbrechung der Anschlussnutzung € 50,00
	Wiederaufnahme der Anschlussnutzung                   € 50,00/€ 59,50    Kosten für unberechtigte Zutrittsverweigerung                                € 25,50/€ 30,35

	18. Schlussbestimmungen
	18.1. Diese Bedingungen sind abschließend. Mündliche Nebenabreden bestehen nicht.
	18.2. Sollten einzelne Bestimmungen des Vertrages unwirksam oder undurchführbar sein oder werden, so bleibt der Vertrag im Übrigen davon unberührt.

	19. Energiesteuer-Hinweis
	Für das auf Basis dieses Vertrages bezogene Erdgas gilt folgender Hinweis gemäß der Energiesteuer-Durchführungsverordnung:
	“Steuerbegünstigtes Energieerzeugnis! Darf nicht als Kraftstoff verwendet werden, es sei denn, eine solche Verwendung ist nach dem Energiesteuergesetz oder der Energiesteuer-Durchführungsverordnung zulässig. Jede andere Verwendung als Kraftstoff hat s...

	20. Informationen zum Datenschutz nach EU-DSGVO
	Unser Unternehmen prüft regelmäßig bei Vertragsabschlüssen und in bestimmten Fällen, in denen ein berechtigtes Interesse vorliegt auch bei Bestandskunden Ihre Bonität. Dazu arbeiten wir mit der Creditreform Boniversum GmbH, Hellersbergstraße 11, 41460...
	Die Creditreform Boniversum GmbH ist eine Konsumentenauskunftei. Sie betreibt eine Datenbank, in der Bonitätsinformationen über Privatpersonen gespeichert werden.
	Auf dieser Basis erteilt Creditreform Boniversum Bonitätsauskünfte an ihre Kunden. Zu den Kunden gehören beispielsweise Kreditinstitute, Leasinggesellschaften, Versicherungen, Tele-kommunikationsunternehmen, Unternehmen des Forderungsmanagements, Vers...
	In der Datenbank der Creditreform Boniversum werden insbesondere Angaben gespeichert über den Namen, die Anschrift, das Geburtsdatum, ggf. die E-Mailadresse, das Zahlungsverhalten und die Beteiligungsverhältnisse von Personen. Zweck der Verarbeitung d...
	http://eur-lex.europa.eu/legal-content/DE/TXT/PDF/?uri=CELEX:32001D0497&from=DE
	einsehen oder sich von dort zusenden lassen können.
	Die Daten werden solange gespeichert, wie ihre Kenntnis für die Erfüllung des Zwecks der Speicherung notwendig ist. Notwendig ist die Kenntnis in der Regel für eine Speicherdauer von zunächst drei Jahren. Nach Ablauf wird geprüft, ob eine Speicherung ...
	Berechtigte Interessen im Sinne des Art. 6 Abs. 1f EU-DSGVO können sein: Kreditentscheidung, Geschäftsanbahnung, Beteiligungsverhältnisse, Forderung, Bonitätsprüfung, Versiche-rungsvertrag, Vollstreckungsauskunft.
	Sie haben gegenüber der Creditreform Boniversum GmbH ein Recht auf Auskunft über die dort zu Ihrer Person gespeicherten Daten. Soweit die über Sie gespeicherten Daten falsch sein sollten, haben Sie einen Anspruch auf Berichtigung oder Löschung. Kann n...
	Sofern Sie Ihre Einwilligung zur Verarbeitung der bei Creditreform Boniversum gespeicherten Daten gegeben haben, haben Sie das Recht, diese Einwilligung jederzeit zu widerrufen. Durch den Widerruf wird die Rechtmäßigkeit der aufgrund Ihrer Einwilligun...
	Sollten Sie Einwände, Wünsche oder Beschwerden zum Datenschutz haben, können Sie sich jederzeit an den Datenschutzbeauftragten der Creditreform Boniversum wenden. Dieser wird Ihnen schnell und vertrauensvoll in allen Fragen des Datenschutzes weiterhel...
	Die Daten, die Creditreform Boniversum zu Ihnen gespeichert hat, stammen aus öffentlich zugänglichen Quellen, von Inkassounternehmen und von deren Kunden.
	Um Ihre Bonität zu beschreiben bildet Creditreform Boniversum zu Ihren Daten einen Scorewert. In den Scorewert fließen Daten zu Alter und Geschlecht, Adressdaten und teilweise Zah-lungserfahrungsdaten ein. Diese Daten fließen mit unterschiedlicher Gew...
	Widerspruchsrecht:
	Die Verarbeitung der bei Creditreform Boniversum GmbH gespeicherten Daten erfolgt aus zwingenden schutzwürdigen Gründen des Gläubiger- und Kreditschutzes, die Ihre Interessen, Rechte und Freiheiten regelmäßig überwiegen oder dient der Geltendmachung, ...
	Verantwortlich im Sinne des Art. 4 Nr. 7 EU-DSGVO ist die Creditreform Boniversum GmbH, Hellersbergstr. 11, 41460 Neuss. Ihr Ansprechpartner in unserem Haus ist der Consumer Service, Tel.: 02131 36845560, Fax: 02131 36845570, E-Mail: selbstauskunft@bo...
	Den zuständigen Datenschutzbeauftragten erreichen Sie unter folgenden Kontaktdaten: Cre-ditreform Boniversum GmbH, Datenschutzbeauftragter, Hellersbergstr. 11, 41460 Neuss, E-Mail: datenschutz@boniversum.de


